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Gedenkjahr 2021 - Mariastein im Exil (5)

Bregenz, St.-Gallus-Stift:
1906-1941

Das nebenstehende Gemälde war einst
das Hochaltarbild in der Klosterkirche des

St.-Gallus-Stiftes in Bregenz. Es stellt den

heiligen Gallus dar, der der heidnischen
Bevölkerung am Bodensee das Evangelium verkündet;

zuvor hatte er das Götzenbild zertrümmert.
Links neben dem Kreuz steht der heilige Kolumban

(mit dem Abtsstab); Gallus war sein Begleiter.

Kolumban zog dann nach Italien. Gallus
blieb krank zurück. Das Schloss Babenwohl, das

Abt Augustin Rothenflue 1906 als neuen Wohnsitz

für die Mariasteiner Mönche erworben hatte,
steht aufdem Gelände, wo einst eine alte Gallus-
Kirche stand. Darum erhielt das neue Kloster
den Namen des hl. Gallus. Das Bild ist ein Werk
von Martin Feuerstein (1856-1931), der aus dem
Elsass stammte, aber in München als Professor

für religiöse Malerei wirkte. Nach dem Verkauf
des St.-Gallus-Stiftes — heute Vorarlberger
Landesbibliothek - kam das Gemälde nach
Mariastein und hängt als Andenken an die

Niederlassung in Bregenz in der Benediktskapelle.
Der Gedenktag des hl. Gallus ist der 16. Oktober.

Der hl. Gallus ist der Drittpatron des Klosters

Mariastein.
P. Lukas Schenker
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